
Empfänger

Revox 8760
Wie bereits vor fünf Jahren m t dem Nlodell
A720 das uns seit dem Test lm HiFi-Test
jahtbuch 75/76 als Referenzgerät für Emp-
fargsve'9 e che oierr. )elzr de' SchwFr.,er
Herstel er Studer nun auch mit dem neuen
N,4odell B 760. das erstmals auf der Funkaus-
stellung 1977 vorgestellt wurde, neue I\laß-
stäbe bezüglich modernster Technologie
und Bedienungskornfort. Die Weiterentwick
lJnq des A 720 isr pin reiner LJhW-Fmp{angp.
oh'le Vorverstär \e.. der wie se n Vorgarger
ebenfal s nacr dem Sylthesize-P tn./rp ar
beitet, bei dem jedoch schaltungstechnisch
d e neuesten technologischen Errungen-
schaften realisiert worden sind. Als Beson-
derheiten dieses Gerätes, dessen ungefährer
unverbindlicher Pre s bei 1860 bis 1900 DN,4

liegt, slnd die 15 (l) Stationstasten zu nennen
sowie die I\4ög icl_[err. erslr.als be einerr
Synthesizer in 25-kHz-Sch ritten abzustim-
me n,

Beschreibung
Betrachtet man d e Frontserte des Gerätes.
so erkennt man e ne für einen reinen Emp-
fänger ungewöhnliche Vielzah von Bedien-
elementen. Der große zentrale Drehknopf ist
der - wie schon beim Vorgängermodell -
magnetisch rastende Abstimmknopi, mit
dem die Sendereinstellung in Frequenz-
schritten von zunächst 50 kHz (= 0,05 NrHz)
er'olqr. Hie'n_ I kö'l1en b.s auf gan./ wenige
Ausnahmen die meisten deutschen Sender
exakr ei rqestel t werden. d e zusdtzl ch r.oq-

liche Abstimmung in 25-kHz Schritten so I

weiter unten beschrieben werden.
Die FreqJelranzeiqe befird.l sich obpn in
dem rechteckigen Ausschnitt links neben
dem Abst mmknopf- Dort wird gleichzeitig
auch die Nummer der Stationstaste ange-
zeigt, sofern e;ne davon betätigt worden ist.
Unterhalb der Ziffernanzeigen findet man die
beiden Abstim rn instru mente fü r Signalstärke
und Ratiomitte und darunter fünf elektroni-
sche Kurzhub T pptasten. Die linke hlervon
(store in memory) dient zum Speichern der
gerade eingestel ten Frequenz auf einer der
Stationstasten. Hierzu ist der Schalter,,rne-
mory mode (unter der aufklappbaren Ab-
deckung an der oberen Gerätekante, siehe
Bild 7) in Stellung ,,read write" zu schalten,
wodurch der Speicher gewisserrnaßen entsi-
chert wird. Dann drückt rnan d e gewünschte
Stationstaste, wobei auf der Anzeige die bis-
her gespeicherte Frequenz und die Stations
nurrme erscheiTer. DL'cr hrrzes All pppr
der Taste ,,store n memory wird nun die
eingestellte Frequenz auf dem gewählten
Speicherplatz abgespeichert, abschließend
ist der Schalter ,,memory mode" wieder auf
,,read only" zurückzustellen. Zur besseren
Übersicht kann man die Statlonstasten auch
noch mit elnem Schildchen mit dern betref-
ienden Stationsnamen (2. B. HR l, BR Il, WDR
lll usw.) kennzeichnen. Hierzu liegt ein Schil-
dersatz mit 87 verschiedenen Stationsnamen
aller europä schen Sender dem Gerät als Zu-
behör bei.
Hat man z-8. wegen ungünstiger Emp

fangslage nicht die Möglichkeit, auf allen
l5 Tasten verschiedene Statio'ren abzusppi-
chern, so können mit der Taste ,,station
blank" auch sogenannte Leerstellen auf be-
liebige Speicherplätze übertragen werden.
Eine Leerstelle bewirkt elne Stummschal-
tung des Signals und eine Auslöschung der
Frequenzanzpigc Das Abspeicherr e'ner
Leerstelle erfolgt im Prinzip wie oben für be-
stimmte Frequenzen beschrieben, jedoch is

zusätzlich zur Taste ,,store in memory noch
die Taste ,,station blank" zu d rücken- Sämtli-
che diesbezüglichen Vorgänge sind übri-
gens in der vorbildlichen dreisprachigen B-^-

dienungsanleitung ausführlich und gut ver-
sländlich beschrieben.
Nach dem Einschaten des B 760 schaltet
s ch zunächst automatisch die Funktion für
manJelle AbsrimmJng eir. Das Abru'en piner
gespeicherten Station erlolgt dann durch
Antippen der gewünschten Stationstaste in
de.-r I aslarleld rechrs neben dem Abslimm.
knopf. l\,4öchte man auf Handabstimm ung zu-
rückschalten, so ist die rechte Taste in der
beschriebenen Fünferrejhe (manual tuning)
zLr drücken.
Die gesamte Speicherung erfolgt rein elek-
tronisch. also ohne mechanische Bauele-
menle oder Konta(te Jnd ist oesnä b <eirern
Verschjeiß unterworfen. Damit jedoch der
Speicherinhalt auch bei ausqeschaltetem
Gerät nicht verlorengeht, wird die Speicher-
elektronik dauernd mlt Strom versorgt, so-
lange das Gerät am Netz angeschlossen ist.
Bei Abtrennuno vom Netz übernehmen drei



eingebaute Eatterien die Speisung. Sie be-
finden sich in elner komplett herausnehmba-
ren Halterung in der [,4itte hinter der am obe-
ren Geräterand herausklappbaren Blende
(Bild 7). Da der CMOS-Speicher außeror-
dentlich wenig Strom verbraucht, reicht ein
Satz Alkali-Batterien für etwa ein Jahr.
Nrit den beiden Tasten ,,cancel bzw. ,,add -
25 k9z' det Fünferreihe lassen sich die be-
reits erwahnren verselllen Frequenzen tm
25-kHz-Raster zwischen den 50-kHz-Schrit-
ten der HaLrptabstimmung einstellen, was für
einige Stationen erforderlich ist. Ein kurzes
Anlippen der Taste ..add bewrrkr dabei e ne
Hirzufüqun9 vor 25 <H7 zur vo.le e ngp-
stellten Frequenz. War das Gerät beispiels-
weise auf 89,15 [,4H2 eingestellt, so beträgt
die Abstimmfrequenz nach Betätigen derTa-
ste ,,add" 89,175 MHz (Sender Blauen
SWF ll). Die Anzeige lautet dann auf 89,17
MHz, wobei zu berücksichtigen ist, daß die
letzte Fünferstelle nicht mehr angezeigt wird,
in der quarzgesteuerten Abstimmung aber
enthalten ist. Zum Löschen dieses +25-
kHz-Versatzes ist die Taste ,,cancel zu betä-
tigen oder einfach der Abstimmknopf zu dre-
hen, wobei die Löschung automatisch er-
folgi. Selbstverständlich können auch,,ver-
'etzte' Frequenzen im 25-kHz Raster
ebenso wie normale auf den Stationstasten
gesPeichert werden-
An den beiden äußeren Seiten der Geräte-
front befinden sich jeweils weitere sechs Be-
dien- und Anzeigeelemente- Auf der linken
Seite sind es der Netzschalter mit darüber
liegender Kontrolleuchte, der Schalter,,ope-
rating mode rnit der Anzeigeleuchte ,,Dolby
FM sowie am unteren Rand eine Klinken-
buchse für Kopfhöreranschluß (phones) mit
separatem Lautstärkesteller (volume). Mit
dem Schalter,,operating mode" kann in Stel-
lung,,noise reduction" ein zusätzliches
nachrüstbares Dolby-Modul zur Rauschver-
minderung eingeschaltet werden, falls die
Rundf unkanstalten entsprechende Sendun-
gen ausstrahlen. lst das Gerät nicht mit Dot-
by-Zusatzeinheit ausgerüstet, so erfolgt in
der Schalterstellung,,noise red!rction"
Stummschaltung des Ausgangssignals.
ln engem Zusammenhang mit dieser Taste
stehen auch die beiden linken Schiebeschal-
rer unter der aufklappbaren Blende (Bild 7),

e mit Deemphasis bezeichnet sind. Befin-
det sich der Schalter ,,operating mode" in
Stellung,,normal", so ist nur der linke Schal-
te' wirksam. mit dem die Deemphasis zwi-
schen 50 lrs (europäische Norm) und 75 ps
(USA-Norm) umgeschaltet werden kann. lst
dagegen die Dolby-Zusatzein heil einge-
schaltet (Stellung,,noise reduction"), so ist
auch der rechte Schalter,,with NR system'
wirksam. Steht er am linken Anschlag, so ist
(je nach Steilung des anderen Schalters)die
Entzerrung 50 [s oder 75 ps in Eetrieb, steht
er am rechten Anschlaq, so ist die spezielle
Deemphasis für Dolby-Betrieb von 25 |ls
wirksam. Der dritte Schalte r ,, memory mode"
dient zur Speicherung von Frequenzen auf
Statronstasten, über seine Fu'rkt onsweise
wurde bereits berichtet.
Das Bedienfeld auf der rechten Seite der Sta-
tionstasten ist zur Wahl der Empfangs- und
Stummschaltungsart vorgesehen. ln der
Mitte befinden sich zwei Kippschalter zur
Schaltung des Stereofilters (separation) und
der Muting-Funktion (muting-mode), dar-
über die Anzeigeleuchten für Stereobetrieb
bzw. Ansprechen der Stummschaltung. Die

Ergebnisse unserer Messungen

I Allgeneine Betriebseigenschalten

Frequenzbereich
FM {UXW) 87,00 bis 107,95 MHz

Skalengena!igkeit (UKW)
Frequenzabweichung im
gesamten Empf angsbereich

Abstlmm:nslrumenle
Signalsiärkeinskufi ent
Vollausschlag für
Ratiomittelnstr!ment
Frequenzabweichung
gegenüber Rauschminimum
Empfindlichkeit/Skt.

T Signa Bauschspannung-Diägrammj gemessen
an 60/75 a

2 Frequenzgang und Übersprechen, gemessen in
beiden Kanäen nrit und ohne Slereorauschiilier

3 Verhalten bel Verstimmung

200 mV

t0 kHz
:t60 kHz

Freqüenzstabilität (190 bis 250 V) :t0 kHz

Ausgangsspannung
bei i kHz, 140 kHz Hlb (0 bis)600 mV

Begrenzerelnsatz ( 3 dB) 0,6FV(-29dBpw)

3,5 pv
47 dBI

Elngangsemptindlichkeit
mono 26 dB S+N/N
stereo 46 dB S+N/N

Stummabstlmmung
Schalischwelle
hierbei S+N/N mono
hierbei S+N/N stereo

Stereoumschallung
hierbei S+N/N

1,0 pV i-25 dBpW)
25 pV (+ 3 dBpW)

30 pV

64 dB
47 dB

8 BV 300 pV
36 dB 63 dB

lll Wiedergabegüte

tl. = 1 mV an 60 O, 140 kHz Hub

Signa|-Rauschspannungsabsl6nd
Fremdspannungsabsland

Geräuschspannungsabstand

4 Piloitonunierdrückungi inks: P lotlon- und
Hilfsträger-FremdspannLrngsabstand, rechts: Pilot-

Zweizc dente nnscbtle X rcuzmod ! Lalh ßdäm pt! n9

Pilotton-Fremdspannungsabstand
bezogen auf :!67,5 kHz Hub 

=70 
dB

Pilottonverzerrunqen (9,2 kHz)
lniermodulationsanteile 0.35%
Oberschwingungsgehalt 

=0,J17o
Klirrfaklo.
i- = 1 kHz. t40 kHz Hub

t75 kHz Hub
= 25O Hz
= 6,3 kHz

obertragungsbereich (-3 dB)
für Preemphasis 50 ps

0bersprechdämpfung
1 kl.],z

76 dB
66 dB

72 dB
68 dB

0,09%

=o,170/"50,11 0/o

=o.251ö

2 Hz bis 15,4 kHz

44 dB (Bitd 2)

l3O kHz

73 d8

100 dB

>100 dB

-300?00-100 0 +r00rm+300
_L rqz

5 WirksameTrennschärfe

Nutzsenderspannung U. = 100 pV an 60 O

HF-ZF-Bändbreile

Sperrung (a300-iHz-setektion)

Xreuzmod!lalionsdämpfung (1300 kHz) 67 dB

Gleichwellenselektion (U, = 1 mV) 0,8 dB

Splegeltrequenzdämptunq

ZF-Dämpfung

6 Großsignalselektion



7 Fronians cht des Bevox B 760 nrit aulgeklappler
Blende hinier der sich d e n chl regelmäßig benutz_
ten Bedienelemente belinden

beiden Schalter am unteren Rand sind - wohl
aus Gründen der optischen Syrnmetrie
Drucktasten, die zur Monoumscha tung bzw.
zor Ausschaltung der Stummabstlmrn ung
d ie nen.
Die drel Drehsteller unter der oberen Blende
(B ld 7) ermöglichen die Einste lung des
A!sgangspege s sowie der Schaltschwellen
für Stereournscha tung und Stumrnscha -
tunq (N,4ut nq). Über den Stel bere ch dieser
Elemente geben unsere IVeßergebir sse Aus
k!nft (Bild 1); s e slnd für l\,4ono- und Stereo-
betrieb verschieden wobei der Slereobe-
relch höher liegt, we I Stereoprogramme JÜr

saubere und rauschfree Wiedergabe we-
sentl ch größere Antennensignale benöt-
gen.
An oer Ge'äterL-k-pilp bp' 1dar sich .,wei
Antenneneinqänqe, e n syanmetrischer DIN-
Eingang (24013004) sowie ein Koax-En-
gang (60/75 O). Das Ausgangssignal sieht
wahlweise an Clnch-Buchsen mit e nstel ba-
rern Pege (variabe Ste er,,outputlevel an
der Frontse te u nter der autk appbaren Blen
de) oder mit festem Pege an Cinch- oder
DIN-Buchse zur Verfügung Zwei wetere
C nch-Buchsen ermoglichen den Anschluß
.rnes XY-Oszi oslops 7u'll1ler"'LlTLnq Fi-
ner exakten Abstimnrung.
Dle Abmessungen des Gerätes betragen 452
x 151 x348 (B x H xTln mrn).

Kommentar zu den Ergebnissen
unserer Messungen
Die von u ns d urchgefü h rte Pu nktebewertu ng
liefert ln den v er Einzelkategor en d e fol-
genden Ergebnisse:

I Allgemeine Eigenschaften 10 Punkte
ll Emplindlichkeit I Punkte
lll Wiederqabegüte 10 Punkte
lV Trennschäde 8 Punkte

Die Aosl m.rergersc-alle'l de< B /60 ^1us
sen als hervorragend beze chnet werden. Da

ist zurn einen das Syntheslzer Prinzip, be

dern die Em pfan gslreq u enz nlcht nur völlig
exakt angezeigt, sondern auch quarzgenau
doqest,mrrr Lnd tF.lgphdlte'l wird Dabei e'
fordert die genaue N/ittenabstin'tmung kei_

nerlei besonderes FingerspitzengefÜh, weil
ja das gesamte System n 50-kHz-Schrrtten
d gita rastet und deshalb die genaue Fre
quenz automatisch getroffen und festgehal

ten wird. Zum anderen sind auch die ln-
strumente, insbesondere das S gnalstärke-
instrurnent mit seinern exakt logar thmi-
schen Anze geverhalten bls zu Antennen-
spannungen von 200 mV (l) e ne gute Hilfe
be m Absi mmvorgang. - Der lnnenwlder-
stand lst m t 220 !) erfreul ch gering und an
allen Anschlußbuchsen (Clnch DlN. lixed,
varabie) derse be. Der Kopfhörerausgang
verfÜqt über einen separaten Verstärker, er
ist frir Hörer ab B Q geeignet, die opt male
Anpassung liegt be 200 Q.
Sehr gut lst auch die Eingangsempfrndl ch_
keit. wobei insbesondere der frühe Begren-
zungseinsatz und die hohe Stereoempfind
lichkeit überzeLrgen konnen. Die Einste lbe-
reiche der Schatschwellen der Stummab
st mrnung sow e fÜr d e Stereournscha tung
sind praxisgerecht
Auch d e von !ns errniitelten Daien aLrs dem
Bereich der Wiedergabegate können durch
weg vo lüberzeugen. was sich ja aLrch in der
4och>'bFwe luTq r I l0 PL'rhtFn w da sptc-
gelt. ln dieser Kategorie liegen s eben von
neun E nze bewertungen bei 10 Punkten
o.ler rlarilber e nmal werden I und einmal I
Punkte vergeben. Ein so homogenes Qua
(ärsoi.d wJrd- b rl e nur !or 9a'r7 w.'ligcr
Geräten erreicht, die dann meist auch noch
eine wesent ich großere Bandbreite aufwie-
sen. Gegenüber dem Vorgängermodell A 720
v\Lrde oesorder. ' dip.e.'l Batö ch e n er-
heb icher Fortschr tt erzielt.
Die Trennschärfeegenschaften dagegen
sind ähnl ch wie beim Vorgängermodell;die
Bandbreite beträgt 130 kHz und legt damit
im Bereich des für unsere deutschen Emp-
iangsverhä tnisse opt rna en Wertes. D e Fil-
ter sind zwar nicht besonders steilfankg,
dennoch werden fu r die SperrLr ng über 70 dB
und für d e KreuzmodLrlat onsdärnpfung weit
iiber 60 dB erreicht. was für die Praxis aus
reichend ist. Auch das Großsignalverhalten
icl dLsge/erchret. so da9 i'1 o c." Kalegor p

e n Gesamtergebnis von B Punkten erreicht
w ro Das ier der gla,c16 We. w a ihn so Tor-
ze t auch der A 720 erzielte.

Empfangs- und Betriebstest
Beinr Empfangstest haben wir den B 760 in
erster Lin e mit seinem Vorgänger A 720 ver-
g chen. Hlerbei zeigte sich, daß die beiden
ceräte h nsicht ich hrer Empfangsle stung

nahezu völl g identisch sind, nur an einigen
sehr kritischen Stellen war der neue B 760
ganz leicht überlegen. Dies war immer dann
dea Fa I wenn es um die Selektion sehr
schwacher Sender ging und der Nachbar-
sender n cht nur frequenzmäßig dicht dane-
b-n dg sonde. l aJc4 e rFl erl_eb cl_ 9'o
ßeren Pegel aufwies (mehr a s r20 dB). Die
festgestellien Unterschiede waren ledoch
nur minimal, was aber keineswegs gegen den
8760 sprlcht, sondern vielmehr für den
A 720, der nach w e vor, was seine Emplangs-
lpiStJrg Oer.t"r. 1op SprlTanndsso eTZJ-
stufen ist.
Dje Wiedergabegüte erwies sch als exze
enl. Al erd ngs konnten aLrch hier keine gro-

ßen Unierschiede festgestellt werden, weil n

den meisten Fa len die Qua ität beider Emp-
fänger höher lag als d e von der Programm
seite her gebotene. Obwohl sch beisplels-
wese die Slgnal-Rauschspannungsab-
stände beider Geräte meßtechnisch deut ich
Lrntersche den. war doch gehörmäßig kaurn
ein Unterschied feststellbarr was man hörte,
war eben das RaLrschen der Bandmaschrne
m Ru ndfu nkstudio. Bel Direktübertragun
gen oder bei anderem besonders hochwerti-
gem Programmateria kann der B 760 jedoch
seine Oua itäten vo I zur Gelt! ng br ngen ur
best cht durch ein sauberes Lrnd durchsich-
tiges Klangbild.
D e Bedienung ;st troiz der Vielzahl der Ele-
rnente einfach. Durch d e große Anzah der
Stationstasten kann man in den meisten Fä -
en auf die Handabstimmung ganz verzich

ten. Die Be equnq der Stat onstasten mit den
qewünschten Frequenzen qeht sehr schnel
und einfach vor sich, die Umscha iungen er-
iolgen völlig geräuschlos. Sämtliche Schal
ter und Steller arbeiten knack- und störungs
frei, bei rgendeinem Funktionswechsel wird
n den Pausen jewe s die Stummschaltung
kurzzeitig aktrviert, was s ch durch AufleLrch
ten der IVut ng Lampe anzeigt. Als recht
praktsch erweist sich die getrennte Ern-
ste lmöglichkeit für die Schaltschwellen der
tuluting und der Stereoumscha tung. L4an

kann die E genschaften des Gerätes hierm t
optimal an dre lewe ligen Empfangsverhält-
nisse anpassen. Die Funktion der Doby-
Bauschunterdrückungsschaltung konnten
wir nicht überprüfen, da entsprechendF
Sendungen derzeit in Deutschland no
nicht äusgestrahlt werden.

Zusammenfassung
Der Revox B 760 ist der würdige Nächfol-
ger des A 720, wobei er bei etwa gleich
guten Empfangsleistungen deutlich ver-
besserte Wiedergabeeigenschaiten auf-
weist. Daneben bietet er modernste
Technologie sowie sehr hohen, in dieser
Vollendung wohl kaum zu überbietenden
Bed ien u ngsko mfort. Die von uns ermit-
telten technischen Eigenschaften erge-
ben In allen Kategorien sehr hohe Punk-
tebeweriungen, die unier Zugrundele-
gung der Gewichtung: x 1, x 2, x 2, x. 5 zu
einer Gesamtzahi von BB Punkten fÜhren.
Dles stellt den B 760 auf e:nen der vorder-
sten Plätze in der Rangfolge der von uns
getesteten Geräte. lnsbesondere unter
Berücksichtigung des gebotenen Bedie-
nungskomtorts rnuß die Preis-Qualität-
Relation als sehr gut bezeichnet werden.
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